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CLASA a IX-a A , B

I  A  Ergänzen Sie die Lücken im Text sinngemäß mit Wörtern (…) oder Wortteilen 
(__)!
Im Jahre 1284 kam ein merkwürdiger Mann ..........(1) Hammeln. Er .........(2)  einen 
bunten Rock an und war Rattenfänger. Er wollte die Stadt von Ratten und Mäusen 
befreien. Der Rattenfänger zog seine Pfeife ............(3) und pfiff ein Lied. Da kamen 
.........(4) Ratten und Mäuse aus ihr__ (5) Löchern und folgten ihm aus der Stadt hinaus in 
............ (6) Weser. Die Ratten .......... (7) im Fluss, aber die Bürger von Hammeln wollten 
dem Rattenfänger das versprochene Geld nicht ......... (8). Deshalb ging er traurig aus 
...........(9) Stadt weg. Einig___ (10) Woch___ (11) später kam er zurück. Als die Bürger 
...........(12) Sonntagmorgen in der Kirche waren, pfiff er wieder aus seiner Pfeiffe. 
Diesmal kamen aber ........... (13) die Ratten, sondern die Jungen und Mädchen. Der 
Rattenfänger ......... (14) mit ihnen aus der Stadt hinaus. Sie gingen immer .......... (15) und 
................ (16) alle in einem Berg.  Nur zwei Kinder kamen .......... (17), weil sie nicht so 
schnell gehen konnten, .............. (18) eins von ihnen war blind und konnte den Berg nicht 
............... (19) und das andere war stumm und konnte deshalb nichts davon ............... 
(20).
So konnten die Eltern nicht erfahren, wohin der Rattenfänger die Kinder entführt hatte.     
                                                                                                                 20 Punkte

I. B Erklären Sie die unterstrichenen Wörter/Wendungen mit Hilfe von Synonymen, 
Antonymen oder Paraphrasen! Der Sinn aus dem obigen Text muss beibehalten 
werden !

                                                                                                                       10 Punkte

II. Schreiben Sie Ihre Meinung zum Thema: 
                   „Der ideale Deutschlehrer“  

                                                      ( Kateg. A 150, Kateg. B 200 Wörter)
                                                                                                                 40 Punkte



III. Leseverstehen
Lesen Sie den Text!  Nur einer von den drei Sätzen stimmt mit dem Text 
überein. Kreuze an!

An der Autobahn- Raststätte stehen nur noch zwei junge Männer mit Rucksack.
Die meisten Tramper haben bis zum frühen Nachmittag bereits eine Mitfahrtgelegenheit 
Richtung Süden gefunden. Jens (17) und Bernhard (16)
kommen aus Kiel. Bis Hamburg haben sie nur ein Auto gebraucht. In drei Tagen wollen 
sie per Autostopp nach Griechenland fahren.

Glaubt man der Polizei, dann sind junge Leute wie Jens und Bernhard in Lebensgefahr. 
„Jedes Jahr“ , so warnen Polizeiplakate, „müssen viele Anhalter ihre kostenlose Reise mit 
dem Leben bezahlen“. Trotzdem ist Trampen bei deutschen jugendlichen sehr beliebt.

Jens zum Beispiel fährt schon seit fünf Jahren per Autostopp: „Samstagabend trampe ich 
in die Disco, besuche Freunde und so. Meistens komme ich gut weg“, erzählte er.“ 
Neulich hat mich sogar unser Pastor mitgenommen“. Probleme beim Trampen hatten 
Jens und Bernhard noch nie.

Aber ein gewisses Risiko gibt es immer. Das wissen auch Florian, Louise und Ulrike aus 
Köln. Die drei arbeiten in einer Schülerinitiative mit, um dieses Risiko zu verringern. 
„Das Taxi- Stopp- System in Belgien ist unser Vorbild“, erklärt Ulrike.
„Die Tramper warten an bestimmten Stellen in der Stadt auf eine Mitfahrtgelegenheit. 
Jeder Tramper hat einen Ausweis mit Bild. Autofahrer, die Tramper mitnehmen möchten, 
kleben eine Plakatte mit ihrer Autonummer an die Scheibe. So kann der Tramper die 
Autonummer auch während der Fahrt lesen. Das Trampen wird weniger anonym und 
deshalb sicherer.“

Lesen Sie den Text noch einmal! Einer von den drei Sätzen stimmt mit dem Text 
überein. Kreuzen Sie an!

1. a. Jens und Bernhard wollen nach Griechenland trampen.
    b. Jens und Bernhard haben bis zum Nachmittag ein Auto gefunden.
    c. Jens und Bernhard fahren mit ihrem eigenen Auto nach Hamburg.

2. a. Die Polizei macht mit Plakaten Reklame für das Trampen.
    b. Die meisten jungen Leute trampen nicht gern.
    c. Trampen ist gefährlich.

3. a. Jens fährt seit fünf Jahren nur noch per Autostopp.
    b. Jens trampt, wenn er in die Disco geht oder Freunde besucht.
    c. Jens und Bernhard finden immer ein Auto, das sie mitnimmt.



4. a. In Köln gibt es eine Schülerinitiative gegen das Trampen.
    b. Eine Schülerinitiative möchte etwas gegen das Risiko beim Trampen  tun.
    c. Florian, Louise und Ulrike wissen, dass es beim Trampen kaum ein  Risiko gibt.

5. a. Das Taxi- Stopp- System macht das Trampen weniger anonym und deshalb sicherer.
    b. Alle Tramper müssen erst die Autonummer lesen, wenn sie trampen wollen.
    c. Nur Tramper mit einem Ausweis dürfen Autostopp machen.

        .  20 Punkte

Pauschal für alle 10 Punkte

Insgesamt 100 Punkte


